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Grundlagen der Zusammenarbeit zwischen HAUSARZT und  
FACHARZT für Orthopädie, Orthopädie und Unfallchirurgie und/oder 

FACHARZT für Chirurgie 
 
Ziel einer Schnittstellenkoordination ist insbesondere die Sicherstellung sowie die qua-
litative und ökonomische Verbesserung der Gesundheitsversorgung von chronischen, 
häufig auftretenden Krankheitsbildern mit hohem Versorgungsbedarf.  
 
Kernaufgaben des Hausarztes sind im Wesentlichen die Anamnese, Untersuchung 
und Labordiagnostik sowie Therapie, Betreuung und Begleitung des Patienten. Bei 
Überleitung zum FACHARZT erstellt der HAUSARZT ein Begleitschreiben u.a. mit An-
gaben zum Betreuungsanlass, zu Voruntersuchungen, Komorbiditäten und Medika-
menteneinnahme. Zur Unterstützung einer vernetzten Betreuung des Patienten erhält 
der HAUSARZT zeitnah vom FACHARZT einen Befundbericht mit Angaben der Diag-
nose, durchgeführten Untersuchungen, Therapievorschlag und ggfs. Medikation. Der 
HAUSARZT erhält zudem die Möglichkeit über strukturierte, wechselseitige Kommu-
nikations- und Koordinationswege den Sozialen Dienstes der AOK einzubinden und 
darüber Unterstützung bei der Sicherung einer stabilen Gesamtversorgungssituation 
(siehe Anhang 5.4 zu Anlage 17 HZV-Vertrag) zu erhalten.  
 
Orthopädische Not-/Akutfälle, die vom HAUSARZT telefonisch angemeldet werden, 
sind vom FACHARZT am gleichen Tag zu behandeln, sofern sie bis eine Stunde vor 
Ende der Sprechstunde angemeldet werden.  
 
Schwerpunkt der Versorgung im Orthopädievertrag stellt die bio-psycho-soziale Ver-
sorgung dar, durch die eine patientenzentrierte Versorgung hervorgehoben wird. Ne-
ben einer ausführlichen Anamnese und Diagnostik unter anderem zu lebensstilbezo-
genen Risikofaktoren und Komorbiditäten erhält die motivationale Beratung einen 
zentralen Stellenwert in der orthopädischen Versorgung – der Patient wird in seiner 
Eigenaktivität gestärkt und zu medikamentösen wie nicht-medikamentösen sowie zu 
invasiven Therapieverfahren evidenzbasiert beraten und versorgt (Prof. Schiltenwolf, 
Deutscher Ärzteverlag, 2006, muskoskelettale Schmerzen; NVL Leitlinien Kreuz-
schmerzen 2011; www.rki.de Robert Koch-Institut Hefte körperliche Aktivität, Rücken-
schmerzen, Arthrose, rheumatoid-entzündliche Erkrankungen usw.) 
 
Über strukturierte Kommunikations- und Kooperationswege mittels Begleitschreiben 
und Befundberichte (siehe unten) zwischen HAUSARZT und FACHARZT ist 
 

1. ein besseres gesundheitliches Outcome mit geringeren Arbeitsunfähigkeits-
zeiten, Krankenhausaufnahmeraten, einer verbesserten Rationalen Phar-
makotherapie und einer höheren Patientenzufriedenheit und Lebensqualität 
mit verbesserter Prognose (www.g-ba.de), 

2. eine Unterstützung der Arzt-Patienten-Beziehung durch ein verlässliches 
und zeitnahes Überweisungsmanagement angepasst an den Schweregrad 
der Erkrankung (www.g-ba.de) sowie 

3. eine Verbesserung der Lebensqualität durch Förderung des Patienten in 
seiner Eigenaktivität und im Selbstmanagement im Zusammenhang mit sei-
ner Erkrankung zu erwarten. 

  

http://www.g-ba.de/
http://www.g-ba.de/
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Elektronische Arztvernetzung 

 
Bei Teilnahme an der Elektronischen Arztvernetzung gem. Anhang 14 zu Anlage 12 besteht die Mög-
lichkeit über den elektronischen Weg mittels des eArztbriefes (Anlage 12 Anhang 14 Abs. Ib) die Infor-
mationen des papiergebundenen Begleitschreibens/Arztbriefs/Befundberichts zu übertragen. 

 
Schnittstellenkommunikation 
 
 
HAUSARZT → ORTHOPÄDE/RHEUMATOLOGE 
Begleitschreiben 
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Schnittstellenkommunikation 
 
 
ORTHOPÄDE/RHEUMATOLOGE → HAUSARZT 
Indikationsbezogene Befundberichte 
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